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Diese Begleitunterlage ergänzt Kapitel 20. Sie beschreibt ausschließlich den im Buchprojekt tatsächlich aufgebauten 
und  geprüften  Demonstrationspfad.  Ziel  ist  nicht,  einen  vollständigen  Produktionsprozess  vorzugeben,  sondern 
Dataflow Gen2 und Pipeline an einem überschaubaren Beispiel nachvollziehbar zu machen.

Geprüfter Endstand: DF_01_Kostenstellen_Aufbereitung schreibt acht Kostenstellen mit sechs Spalten nach 
ControllingDataflowDemo. Die Pipeline PL_01_Kostenstellen_Dataflow führt diesen Dataflow erfolgreich aus.

1. Voraussetzungen und verwendete Objekte
Objekt Name Rolle

Quell-Lakehouse ControllingLakehouse Enthält Rohdaten und zehn Delta-Tabellen.

Quelle dbo.dimkostenstelle Acht Kostenstellen des Praxisfalls.

Dataflow Gen2 DF_01_Kostenstellen_Aufbereitung Bereinigt Text und ergänzt Bereich_Gebiet.

Demo-Lakehouse ControllingDataflowDemo
Separates Ziel für die Dataflow-
Demonstration.

Zieltabelle dbo.dimkostenstelle_dataflow Erwartet: 8 Zeilen, 6 Spalten.

Pipeline PL_01_Kostenstellen_Dataflow Orchestriert den Dataflow-Lauf.

Aktivität Kostenstellen_Dataflow_ausfuehren Startet den Dataflow innerhalb der Pipeline.

Die Bezeichnungen sind bewusst identisch mit dem getesteten Projektstand. Dadurch können Leser die Screenshots  
und Kontrollwerte direkt mit der eigenen Übung vergleichen.

2. Dataflow Gen2 aufbauen und prüfen

2.1 Quelle auswählen
1. Im Fabric-Arbeitsbereich einen Dataflow Gen2 anlegen und DF_01_Kostenstellen_Aufbereitung nennen.
2. Als Quelle das Lakehouse ControllingLakehouse und darin dbo.dimkostenstelle auswählen.
3. Die Vorschau kontrollieren: acht Kostenstellen müssen vorhanden sein.
4. Nur die für die Übung erforderlichen Spalten weiterverarbeiten.

2.2 Text bereinigen und Spalte ergänzen
Die Textfelder werden gekürzt und bereinigt. Anschließend wird eine benutzerdefinierte Spalte Bereich_Gebiet erzeugt. 
Die Formel verbindet Bereichstyp und Gebiet und macht die Transformation im Ergebnis unmittelbar sichtbar.

[Bereichstyp] & " - " & [Gebiet]

Kontrollpunkt: Nach der Transformation sind die ursprünglichen Felder weiterhin nachvollziehbar und Bereich_Gebiet 
enthält Werte wie „Vertrieb - Nord“.
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2.3 Datenziel festlegen
5. Als Datenziel das Lakehouse ControllingDataflowDemo wählen.
6. Die Zieltabelle dbo.dimkostenstelle_dataflow festlegen.
7. Dataflow speichern beziehungsweise veröffentlichen.
8. Den Dataflow einmal ausführen und den Laufstatus kontrollieren.
9. Im Lakehouse die Zieltabelle aktualisieren und Zeilen sowie Spalten prüfen.

Erwartetes Ergebnis: dbo.dimkostenstelle_dataflow enthält 8 Zeilen und 6 Spalten. Wenn eine neue Spalte nicht sofort 
sichtbar ist, zuerst den Lakehouse-Explorer aktualisieren; im getesteten Projekt war kein Neuaufbau erforderlich.

3. Pipeline erstellen
Eine Pipeline steuert den Ablauf. Sie transformiert die Daten nicht selbst, sondern startet definierte Aktivitäten in der  
gewünschten Reihenfolge. Für den Buchfall genügt eine einzelne Dataflow-Aktivität, damit der Unterschied zwischen 
Transformation und Orchestrierung klar bleibt.

10. Eine neue Pipeline mit dem Namen PL_01_Kostenstellen_Dataflow erstellen.
11. Eine Dataflow-Aktivität hinzufügen und Kostenstellen_Dataflow_ausfuehren nennen.
12. In den Einstellungen DF_01_Kostenstellen_Aufbereitung auswählen.
13. Pipeline speichern und einen manuellen Lauf starten.
14. Den Status der Pipeline und den Status der Aktivität separat prüfen.
15. Nach erfolgreichem Lauf die Zieltabelle erneut kontrollieren.

Prüfung Erwartung

Pipeline Status Erfolgreich

Aktivität Kostenstellen_Dataflow_ausfuehren Status Erfolgreich

Zieltabelle 8 Zeilen; Bereich_Gebiet weiterhin vorhanden

4. Dataflow und Pipeline nicht verwechseln
Werkzeug Aufgabe Leitfrage

Dataflow Gen2 Daten importieren und transformieren Was geschieht mit den Daten?

Pipeline Schritte starten, verknüpfen und überwachen
Wann und in welcher Reihenfolge geschieht 
es?

In  einem  echten  Monatsabschluss  könnten  Dateiübernahme,  Dataflow,  Notebook,  SQL-Prüfung  und 
Modellaktualisierung nacheinander ausgeführt werden. Das Buch baut diese Kette bewusst nicht künstlich vollständig  
aus. Es zeigt eine funktionierende Aktivität und erklärt, wie weitere Schritte ergänzt werden können.

5. Kontrolle und Fehlersuche
Fehlerbild Zuerst prüfen Korrektur

Dataflow schreibt keine Tabelle Datenziel und Verbindung
Ziel-Lakehouse, Tabelle und Anmeldedaten 
prüfen.
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Neue Spalte nicht sichtbar Lakehouse-Explorer
Ansicht aktualisieren, bevor Elemente neu 
erstellt werden.

Pipeline läuft, Zieltabelle ist alt Dataflow-Aktivität und Laufdetails
Prüfen, ob der richtige Dataflow ausgewählt 
wurde.

Pipeline schlägt fehl Aktivitätsausgabe Fehler zuerst auf Aktivitätsebene lesen.

HTTP 430 / TooManyRequestsForCapacity Monitoring / aktive Spark-Sitzungen
Andere Sitzung beenden, kurz warten, danach 
erneut starten.

Kapazitätsregel: In der verwendeten Fabric-Testumgebung wurde nur eine Notebook- beziehungsweise Spark-Sitzung 
gleichzeitig betrieben. HTTP 430 ist ein Kapazitätsproblem und kein Hinweis auf fehlerhafte Quelldaten.

6. Abschlusscheckliste
 ControllingLakehouse ist erreichbar und dbo.dimkostenstelle enthält 8 Zeilen.
 DF_01_Kostenstellen_Aufbereitung verwendet diese Tabelle als Quelle.
 Textbereinigung und Bereich_Gebiet sind nachvollziehbar.
 ControllingDataflowDemo ist als Datenziel gesetzt.
 dbo.dimkostenstelle_dataflow enthält 8 Zeilen und 6 Spalten.
 PL_01_Kostenstellen_Dataflow enthält die Aktivität Kostenstellen_Dataflow_ausfuehren.
 Pipeline und Aktivität enden mit Status Erfolgreich.
 Nach dem Lauf wird die Zieltabelle erneut geprüft.
 Bei Kapazitätsproblemen wird zuerst der Monitoring Hub geprüft.

Freigabe: Die Übung gilt als bestanden, wenn Dataflow, Pipeline und Zieltabelle denselben geprüften Endstand zeigen.
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